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Gemeinsam dem Klimawandel entgegenwirken:
Kitas for Future!

In Zeiten von „Fridays for Future“ und „Parents for Future“ heißt es nun 
auch „Kitas for Future“ … Gemeinsam mit den Kindern kann jede Kita  
durch konkretes Handeln dem Klimawandel entgegenwirken. Neben  
theoretischem Fachwissen zu den Ursachen und Auswirkungen der  
Klimakrise nimmt die Autorin auch unsere Verantwortung für das Thema 
„Klimagerechtigkeit“ in den Blick. Sie stellt erprobte und nachhaltige Kita-
Praxisideen für ein prima Klima von Anfang an vor. Die Impulse reichen  
von naturwissenschaftlichen Angeboten über eine Klimaweltreise bis  
hin zu direkt umsetzbaren Anregungen, wie wir gemeinsam mit den  
Kindern ins Handeln kommen. 

    

Aus Umweltschutzgründen wurde dieses Buch ohne Folie produziert.

                Zukunft leben – Welt gestalten 

       Die Reihe mit Themen rund um Bildung für nachhaltige  

Entwicklung (BNE): Kita-Kinder für Nachhaltigkeit sensibilisieren 

und begeistern!
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4 | Kita for Future – Traum oder Wirklichkeit?!

Fröhlich stolpern Mia, Francesco und die anderen Kinder in die Kita. Sie sind ganz 

aufgeregt! Auf dem Weg zur Kita haben sie Spinnennetze in der Hecke entdeckt. Die 

Tautropfen darin sahen aus wie kleine Diamanten. Wie jeden Freitag waren Sie ganz 

klimafreundlich mit dem Bus auf Beinen (siehe S. 77) unterwegs. Heute hat Mias 

Vater die Kinder begleitet und ihnen ein Spinnengeheimnis verraten: „Spinnen können 

das Wetter anzeigen: Wenn eine Spinne morgens in der Mitte von ihrem Netz sitzt, 

gibt es schönes Wetter.“

In der Küche wird schon fleißig geschnipselt. Heute gibt es fürs Büfett 

krumme Dinger aus der regionalen Bio-Kiste: Karotten und Gurken, 

die lustig aussehen und lecker schmecken! Luana, eine Erzieherin, 

bringt das gut duftende Brot mit. Es stammt vom Bäcker um 

die Ecke, wo sie ohnehin jeden Morgen auf dem Weg zur Kita 

mit dem Fahrrad vorbeifährt.

Auch die Kinder helfen tatkräftig beim Vorbereiten des 

Klimafrühstücks mit. Seit der letzten Aktion des „Klima-

Kita-Netzwerks“ liegen auf dem Büfett vor allem saisonale 

und regionale Produkte, weniger Butter, Käse, Wurst und 

Fisch, dafür viel Selbstgemachtes. Inzwischen sind bei den 

Kindern auch die Aufstriche aus Hülsenfrüchten sehr beliebt. 

Sie bereiten sie selbst zu und geben ihnen dann tolle Namen – wie 

„Klimamacher“, „Pupsbohnenpaste“ und „Knack-das-Glück-Aufstrich“. 

Manchmal gibt es sogar einen selbst gemachten Schoko-Nuss-Aufstrich, z. B. aus 

übrig gebliebenen Schoko-Nikoläusen, oder ein paar Bananen aus Fairem Handel.

Heute erwarten die Kinder einen besonderen Gast zum Frühstück. Die Bürgermeis-

terin möchte die Ideen der Kinder rund um die Verkehrsplanung hören. Wo fühlen sie 

sich auf dem Weg zur Kita zu Fuß, mit dem Roller oder Fahrrad sicher? Was würden 

Kita for Future – 
Traum oder Wirklichkeit?!
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sie gerne ändern? Die Kinder haben diese Fragen in den letzten Wochen mit den 

pädagogischen Fachkräften und ihren Eltern genau untersucht. Dabei sind sie sich 

einig: Die Gehwege sind manchmal viel zu schmal. Vor allem aber brauchen sie vor der 

Kita einen Platz, wo sie ihre Fahrzeuge (z. B. Fahrräder, Roller und Rutschautos sicher 

abstellen können.

Schnell hängen Mustafa und Enna am Fenster noch die letzten Bilder ihrer persön-

lichen Klimahelden und -heldinnen auf. Joana und Jan bringen den „Kostet-nix-Laden“ 

in Ordnung, ein großes Tauschregal für Kleidung, Bücher und Spiele. Jetzt kann die 

Bürgermeisterin kommen!

So oder so ähnlich stelle ich mir die „Kita for Future“ vor, in der Klimaschutz und 

Weltbewusstsein im Alltag und in der pädagogischen Arbeit gelebt werden. Aber sie 

ist kein reiner Wunschtraum, denn schon heute gibt es Kindergärten und Kitas, die 

Bildung für nachhaltige Entwicklung und Globales Lernen als die Grundlage ihrer päd-

agogischen Arbeit verstehen und diese zukunftsweisenden Bildungskonzepte im All-

tag mit vereinten Kräften umsetzen. Die Kinder, die heute in der Kita sind, haben noch 

ein großes Stück Zukunft vor sich. Und es liegt an uns, wie diese Zukunft aussehen 

wird und wie sie sich darin zurechtfinden werden: „Wir können die erste Generation 

sein, der es gelingt, die Armut zu beseitigen, ebenso wie wir die letzte sein könnten, 

die die Chance hat, unseren Planeten zu retten“ (Ban-Ki Moon, UN-Generalsekretär bis 

2016). Wie wird die Zukunft der Kinder aussehen?

Welchen Herausforderungen werden sie begegnen und welche Kompetenzen werden 

sie brauchen?

Mädchen und Jungen, die heute in die Kita gehen,

•	 werden 2030 noch in die Schule gehen und sich erste Gedanken darüber machen, 

welchen Beruf sie später ausüben wollen. Welche Berufe wird es dann geben?

•	 werden 2050 erwachsen sein. Wo und wie werden sie leben? Wie werden sie sich 

ernähren? Werden sie Familien gründen?

•	 werden 2100 ihren Enkelkindern Geschichten erzählen. Welche Geschichten wer-

den das sein?

Lassen Sie uns gemeinsam eine lebenswerte Zukunft gestalten!

Karin Wirnsberger



6 | Prima Klima?  Von Anfang an!

Die Wissenschaft ist sich einig: Die Klimakrise ist real und sie ist menschengemacht. 

In erster Linie sind die Menschen in den reichen Industrieländern für den Ausstoß 

der Treibhausgase verantwortlich. Deutschland liegt beim CO2-Ausstoß weit vorn, an 

sechster Stelle (vgl. Berkel 2020). Wir sind also Teil des Problems – aber wir können 

auch Teil der Lösung sein! Wir stehen der Klimakrise nicht ohnmächtig gegenüber. 

Die persönliche Entscheidung für einen klimabewussten Lebensstil ist vor allem dann 

wirkungsvoll, wenn sich Gleichgesinnte zusammenschließen, wenn aus dem Engage-

ment Einzelner eine Bewegung wird. Jeder und jede von uns kann als Vorbild voran-

gehen und andere mitnehmen. Auch die Kita als Bildungseinrichtung kann etwas in 

Bewegung bringen. Dazu gehört, dass wir die nächste Generation auf eine andere 

Zukunft vorbereiten.

1.1 Heiß, heißer, Klimakrise
Wenn uns in 20 Jahren die Kinder von heute fragen, warum wir damals nicht gegen 

die Erderhitzung angesteuert haben, können wir nicht sagen, dass wir es nicht 

gewusst hätten. Denn wir kennen die Fakten: Das Klima auf unserer Erde verändert 

sich rasant. Ein anschauliches Bild für die Erderhitzung sind die „Klimastreifen“. Sie 

zeigen die Temperaturveränderungen auf der Erde von 1850 bis 2021.

1. �Prima Klima?  
Von Anfang an!

Quelle: Ed Hawkins/University of Reading, https://showyourstripes.info/l/globe
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2015 einigten sich die Staaten der Welt bei der „Pariser Klimakonferenz“ deshalb 

verbindlich darauf, den Temperaturanstieg unter 2 °C, besser noch unter 1,5 °C, zu 

halten, um die verheerenden Folgen des Klimawandels 

zu verhindern. Doch bisher ist kaum etwas passiert. 

Diese Passivität wird schon in der Sprache deut-

lich. Klimawandel? Klimakrise? Klimakatastro-

phe? Erderwärmung? Erderhitzung? Hitzekol-

laps? Die Art, wie wir über den „Klimawandel“ 

sprechen, beeinflusst, wie wir damit umgehen 

(vgl. Pallinger 2021). Es macht einen Unter-

schied, ob wir passiv vom „Klimawandel“ oder 

dringlicher von der „Klimakrise“ sprechen – ob 

wir von einer harmlosen „Erderwärmung“ oder 

bedrohlichen „Erderhitzung“ sprechen.

In diesem Buch werden bewusst die Begriffe 

„Klimakrise“ und „Erderhitzung“ verwendet, 

um mit der gebotenen Dringlichkeit auf den 

Ernst der Lage hinzuweisen. Im Gegensatz 

zur „Klimakatastrophe“ weist „Klimakrise“ je-

doch darauf hin, dass unsere Situation nicht 

hoffnungslos ist. „Krise“ (griech. krisis = Ent-

scheidung, entscheidende Wendung) bezeich-

net den Höhepunkt einer schwierigen Situation 

oder Zeit. „Klimakrise“ steht also für eine schwierige 

Situation, in der Entscheidungen getroffen werden 

müssen. Und zwar von jedem und jeder Einzelnen von uns.

Um die Klimakatastrophe abzuwenden, müssen wir bis zum Jahr 

2050 alle CO2-Emissionen einstellen. Das bedeutet, dass wir ab sofort einen grundle-

genden Wandel brauchen. Wir müssen unseren Konsum, unsere Mobilität und unseren 

Umgang mit Energie ändern. Was heißt das für unseren Alltag? Um die Erde nicht 

weiter zu belasten, darf jeder Mensch nicht mehr als 1 Tonne CO2 pro Jahr in die Luft 

jagen. In Deutschland verursachen wir pro Kopf allerdings im Jahr über 11 Tonnen 

CO2 – für Heizung, Licht und Strom, privaten Konsum, Ernährung und Mobilität (vgl. 

Brockhaus 2021). Wir müssen darum jetzt alles tun, um die Erderhitzung zu begren-

1. �Prima Klima?  
Von Anfang an!

Prima-Klima-Übung
Wir reden von „Klimaschutz“, mei-
nen aber eigentlich „Menschen-, 

Tier- oder Pflanzenschutz“. Spüren 
Sie selbst nach, was die unter-
schiedlichen Begriffe bei Ihnen 

auslösen. Was verbinden Sie mit 
„Klimawandel“, „Klimakrise“ und 

„Klimakatastrophe“?

https://www.juraforum.de/lexikon/entscheidung-gericht
https://www.juraforum.de/lexikon/entscheidung-gericht


zen. Das fordern nicht nur viele Länder des Globalen Südens bei den internationalen 

Klimakonferenzen, sondern auch junge Menschen bei uns. Mit lauter Stimme appel-

lieren sie auf der Straße an uns Erwachsene: Noch ist es möglich, aktiv zu sein. Jeder 

Schritt zählt!

1.2 Eine Frage der Gerechtigkeit
Seit einigen Jahren wird immer deutlicher, dass die Klimakrise eine Frage der globalen 

und der Generationengerechtigkeit ist. Die Folgen der Klimakrise treffen vor allem 

jene am stärksten, die am wenigsten dazu beitragen: die Menschen im Globalen 

Süden und die nächste Generation. Die Klimakrise verstärkt soziale Ungleichheiten 

darum an vielen Orten der Welt.

Aber was bedeutet Klimagerechtigkeit überhaupt? Der Begriff verweist 

darauf, dass wir gemeinsam eine große Verantwortung für den 

Klimaschutz tragen. Die Verursachenden, die jahrzehntelang 

von der Ausbeutung der Natur profitiert haben, müssen 

ihrer Verpflichtung nachkommen, Schäden wiedergut-

zumachen und neue Schäden zu verhindern, und zwar 

weltweit. Mit den Verursachenden sind wir gemeint: 

Wir Menschen in den reichen Industrieländern, die seit 

vielen Jahrzehnten mit unserer Lebensweise das Kli-

ma belasten. Das gilt nicht nur für die Emissionen, die 

wir hier in die Luft blasen. Überall auf der Welt werden 

Prima-Klima-Übung
Die Weisheit „Wir haben die Erde nicht von  

unseren Vorfahren geerbt, sondern von unseren  
Kindern geliehen“ macht deutlich, wie kostbar unsere Erde ist. 

Auch junge Kinder begreifen, dass wir mit Dingen, die uns  
nicht gehören, vorsichtig umgehen müssen. Haben die Mädchen 

und Jungen schon mal etwas geliehen? Wie gehen sie mit  
dem geliehenen Gegenstand um? Wie sollten wir mit unserem 

Planeten umgehen? Wie möchten die Kinder den Planeten  
von uns „zurückbekommen“?

https://www.bundjugend.de/intersektionalitaet/

